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Fachleute oder gesunder 
Menschenverstand?
   Zur Kesb-Initiative
Der heutige Trend in der Volks-
schule und im Sozialwesen zwingt 
die Exekutive zur Schaffung von eli-
tären Behörden und die Anstellung 

der zunehmend wachsenden, aka-
demisch gebildeten, aber eher rea-
litätsfremden Studienabgänger. 

Wohl wird der Kanton Schwyz als 
grösster Arbeitgeber erwähnt, aber 
ein wesentlicher Teil davon ist nur 
mit Bürokratie beschäftigt. Heute 
haben wir einen ständig wachsen-
den Berufstand von «…ologen» mit 
«Kannbeurteilungen» und nicht wie 
zum Beispiel die Techniker und 

Handwerker mit Meter, Kilo, Volt 
und Amperé und klarer Abgrenzung 
der dazugehörenden Verantwort-
lichkeiten. 

Bei der Volksschule hat der Weg-
fall des Erziehungsrates und im 
Sozialwesen der gemeindeeigenen 
Vormundschaftsbehörde von der 
Praxis zur Theorie gewechselt. Le-
bensbezogene Menschen aus dem 
nahen Umfeld der Gemeinde sollen 

nicht mehr als direkte Entschei-
dungsträger berücksichtigt werden. 
Aktuell dürften so die Mitglieder 
der ehemaligen Vormundschaftsbe-
hörde heute mangels Ausbildung in 
ihrem derzeitigen Fachbereich nicht 
mehr angestellt werden. 

Wir brauchen warmherzige Men-
schen mit Gefühl als Entschei-
dungsträger, und keine kalten Fach-
kräfte mit lieblosen Theorien und 
hoher Besoldung. Darum ein Ja zur 
Initiative gegen die Bevormundung 
der Bürger und Gemeinden!

 Markus Lienert (Euthal)

Nein zur kantonalen 
Energieinitiative
Die Initiative, mit welcher verlangt 
wird, dass im Kanton Schwyz ab 
dem 1. Januar 2018 nur noch Plus- 
energiehäuser gebaut werden dür-
fen, geht massiv zu weit. Wir wis-
sen heute nicht, welche Bauten 
genau betroffen sind. Ohne Aus-
nahmeregelung gilt die Vorschrift 
nicht nur für Wohnhäuser, sondern 
auch Gewerbe- und Industriebau-
ten. Das bedeutet, dass neue Ge-
werbe- und Industriebauten ab dem 
1. Januar 2018 mehr Energie pro-
duzieren müssen, als sie verbrau-
chen. Je nach Betrieb ist das 
schlicht nicht umsetzbar, weder 
technisch noch finanziell. Damit 

Veranstaltungen

Maiandacht
Rothenthurm. Im Mai findet in Ro-
thenthurm jeden Mittwoch zur Ver-
ehrung der Gottesmutter Maria eine 
Maiandacht statt. Am 17. Mai in der 
Waldkapelle Kreuzegg und am 24. 
Mai bei der Dreifaltigkeitskapelle in 
Biberegg. Die dem heiligen Bruder 
Klaus geweihte Kapelle Kreuzegg ist 
oberhalb vom Dorf zu Fuss in zehn 
Minuten oder per Fahrgelegenheit 
ab Kirchenplatz erreichbar.

Wildpflanzenwanderung 
Rothenthurm. Geführte leichte 
Wanderung durch Magerwiesen, 
Wald und über Weiden. Dabei wer-
den essbare Wildpflanzen, Blüten 
und Blätter bestimmt und gesam-
melt. Es ist erstaunlich, was die 
Mutter Natur alles für die warme 
und kalte Küche bereithält. Das ge-
sammelte Gut wird in freier Natur 
gemeinsam verarbeitet und zu ei-
ner Wildpflanzen-Suppe am offenen 
Feuer zubereitet. Die Veranstaltung 
findet am Samstag, 20. Mai, von 
9.30 bis etwa 15.30 Uhr statt.
   Anmeldung bei Albert Marty-Gisler 
041/838’13’91, www.moorevent.ch

Die MG Konkordia lädt  
zum Musikbrunch ein
Einsiedeln. Am Auffahrtstag, 25. 
Mai, findet der Musikbrunch der 
Konkordia statt. An einem hoffent-
lich schönen Frühlingstag findet der 
Anlass auf dem Areal des Alten 
Schulhauses statt. Bei schlechter 
Witterung wird der Anlass in der 
Turnhalle Brüel durchgeführt. Ab 
10.30 Uhr wird der Musikbrunch 
mit dem Begrüssungsapéro für die 
Musizierenden eröffnet. Um 11 Uhr 
spielt der Gastgeber, die MG Kon-
kordia, mit einem rund einstündi-
gen Unterhaltungskonzert auf. Um 
12.30 Uhr wird die Jugendmusik 
Einsiedeln die Zuhörer musikalisch 
unterhalten, bevor um etwa 14 Uhr 
die Einsiedler Dixieland-Band «Hot 
Hermits» ihre jazzigen Töne zum 
Besten geben wird (Inserat folgt).

Muttertagsgottesdienst 

Einsiedeln. Am Sonntag, 14. Mai, 
ist Muttertag. Der Blauring gestal-
tet auch in diesem Jahr wieder ei-
nen besonderen Gottesdienst, zu-
sammen mit Pater Basil Höfliger, 
den BlueSingers und den Mädchen 
zum Thema: «En ussergwöhnliche 
Job.» Der Gottesdienst beginnt um 
10 Uhr in der Jugendkirche. An-
schliessend lädt die Kirchgemeinde 
zu einem Apéro ein, der von der 
Pfadi serviert wird. Herzliche Einla-
dung an die ganze Pfarrei.

Eltern-Kind-Treff

Einsiedeln. Am Donnerstag, 18. 
Mai, findet im Wartezimmer von 
Dr. Rupp (Gesundheitszentrum, Spi-
talstrasse 30, 2. Stock) von 14 bis 
16 Uhr der nächste Eltern-Kind-
Treff statt. Interessierte Eltern kön-
nen hier Kontakte knüpfen mit an-
deren Eltern und sich austauschen. 
Die Kinder (0 bis 5 Jahre) dürfen 
beobachten, spielen und Erfahrun-
gen mit anderen Kindern sammeln. 
Die Eltern haben darüber hinaus 
die Möglichkeit, Fragen rund um die 
Entwicklung und Erziehung ihres 
Kindes mit der anwesenden Bera-
terin in Erziehungsfragen spontan 
zu besprechen. Die Kosten betra-
gen fünf Franken. 
   www.spitexeinsiedeln.ch

Vortrag Notfallplan  
bei Wutanfällen
Einsiedeln. Eltern mit Fragen zu Ent-
wicklung und Erziehung ihrer kleinen 
Kinder finden bei der Beratung in 
Erziehungsfragen jederzeit ein offe-
nes Ohr. Am Donnerstag, 18. Mai, 
wird für alle interessierten Eltern ein 
Vortrag zum Thema «Notfallplan bei 
Wutanfällen – Tipps und Tricks zum 
Umgang mit kleinen Wutmonstern» 
durchgeführt (Gesundheitszentrum, 
1. Stock, 19.30 bis 21 Uhr). Anmel-
dungen werden gerne bis am Mitt-
woch, 17. Mai, unter 055/418’28’71 
oder per E-Mail an erziehungsbera-
tung@spitexeinsiedeln.ch entgegen-
genommen. Die Kosten betragen 
10 Franken pro Person und für 
Paare 15 Franken.
   Infos: www.spitexeinsiedeln.ch / Dienst-
leistungen/Beratung in Erziehungsfragen.

schadet die Initiative dem Kanton 
Schwyz als Wirtschaftsstandort 
und gefährdet Arbeitsplätze. Die 
Initiative ist damit abzulehnen.
 Andreas Kümin
 Präsident des H+I Kanton Schwyz

Wir brauchen die 
Deponie Lehweid
   Abstimmung in Unteriberg
In den Kiessammlern unserer 
Fliessgewässer fällt auch Ge-
schiebe an, das niemand will, doch 
wohin damit? Diese Frage ist für 
die zuständigen Wuhrkorporatio-
nen immer schwieriger zu beant-
worten, denn Umschlagplätze und 
Deponien in der Region sind rar.

Nach jahrelangem zähem Ringen 
liegt nun ein Projekt vor, das den 
zwingend notwendigen Deponie-
raum im Ybrig bereitstellen wird. 
Wir rufen daher alle Mitglieder der 
Wuhrkorporationen in der Ge-
meinde Unteriberg auf, spätestens 
am 21. Mai an die Urne zu gehen 
und für die Zonenplanänderung 
«Teilzonenplan Deponie Lehweid» 
zu stimmen. Es trifft schlussend-
lich jeden von uns, wenn wir das 
nicht verwendbare Geschiebe für 
teures Geld statt in die Lehweid bis 
ins Ausland transportieren müs-
sen. Die Präsidenten

 der Ybriger Wuhrkorporationen

REKLAME

Steinel-Areal wird neu gestaltet
Internationaler Wettbewerb setzt Preissumme von 160’000 Franken frei

 
Vor zweieinhalb Jahren 
sagte Einsiedeln Ja zur 
Umzonung. Nun schreibt die 
Firma Steinel Solutions den 
Wettbewerb aus, damit die 
gut 24’000 Quadratmeter 
grosse Fläche neu überbaut 
werden kann.

Vi. Schon länger beschäftigt sich 
die Firma Steinel Solutions AG mit 
der zukünftigen Nutzung ihrer Lie-
genschaft. Bereits im Vorfeld der 
Volksabstimmung über die Umzo-
nung vom November 2014 sprach 
Firmeninhaber Ingo Steinel von ei-
ner gemischten Nutzung (EA 
92/14). Im Abstimmungstext wur-
den die Anteile mit 70 Prozent Ge-
werbe und Dienstleistungen sowie 

30 Prozent Wohnen definiert. Die 
Einsiedler hiessen die Umzonung 
mit einer Zweidrittelmehrheit gut.

Potenzial besser nutzen
Seither sind zweieinhalb Jahre ver-
strichen. Doch hinter den Kulissen 
haben die Eigentümerinnen, die JHL 
Immobilien GmbH und die Steinel 
Immobilien AG, die Idee weiterent-
wickelt. Entsprechend dem ange-
passten Zonenplan soll eine Über-
bauung mit Wohneinheiten und 
Gewerbeflächen realisiert werden, 
wie dies im Rahmen der Umzonung 
vorgegeben worden ist.

Letztlich geht es darum, «das Po-
tenzial des Areals mit einer Neu-
überbauung besser zu nutzen», wie 
die Steinel Solutions dieser Woche 
bekannt gegeben hat. Die Fläche 
beträgt 24’300 Quadratmeter – 

gross genug auch für weitere Unter-
nehmen. «Es ist ein Ziel von uns», 
bekräftigt Standortleiter Marco 
Lang, «auch für andere Gewerbebe-
triebe Platz zu schaffen.» 

Auf die eigene Geschäftstätig-
keit von Steinel Solutions in Ein-
siedeln (siehe Kasten) hat das 
Bauprojekt keinen Einfluss, wie 
Marco Lang sagt: «Sämtliche Ar-
beitsplätze von Steinel Solutions 
bleiben in Einsiedeln erhalten. 
Ebenso können die auf dem Areal 
eingemieteten Guggenberger Her-
mann GmbH und die HME Trading 
AG ihre Räumlichkeiten vollumfäng-
lich weiternutzen.»

Für die Neugestaltung des Stei-
nel-Areals wird am heutigen Tag, 
Freitag, 12. Mai, ein Architek-
tur-Wettbewerb lokal und internatio-
nal ausgeschrieben. Bereits im 

November dieses Jahres will die 
Bauherrschaft den Wettbewerbs- 
entscheid fällen. Geplant ist, dass 
das Siegerprojekt Anfang 2018 der 
Bevölkerung präsentiert werden 
kann. Zur Realisierung des Pro-
jekts wurde die Townset GmbH, Zü-
rich, als Partnerin beigezogen. Das 
international tätige Unternehmen 
erbringt Dienstleistungen für Bau-
projekte mit städtebaulichen Di-
mensionen. Für den Wettbewerb 
verleiht die Bauherrschaft eine 
Preissume von 160’000 Franken.

Gemäss Wettbewerbsausschrei-
bung muss sich das neue Stei-
nel-Areal «architektonisch und 
städtebaulich in die Umgebung ein-
fügen und auch im Aussenraum 
eine hohe Aufenthaltsqualität bie-
ten». Neben der Wirtschaftlichkeit 
ist auch der Nachhaltigkeitsge-

danke wichtig. Dazu Marco Lang: 
«Die Überbauung wird im Miner-
gie-Standard realisiert und der öko-
logische Fussabdruck soll mög-
lichst klein sein. Im Sinne der 
sozialen Nachhaltigkeit sollen Woh-
nen und Arbeiten ausgewogen ko-
existieren können.»

Trainingsplatz für Fussballer
Ebenfalls Bestandteil der Wettbe-
werbsausschreibung ist ein Trai-
ningsplatz. Aussagen über Grösse 
und Lage sind derzeit nicht mög-
lich; diese Antworten werden von 
den einzelnen Wettbewerbsteil-
nehmern erwartet. Lang bekräftigt 
jedoch, dass ein Platz auf dem 
Areal «auch künftig für die jungen 
Fussballer zur Verfügung stehen 
soll».
  www.steinel-solutions.ch

Steinel Solutions 
in Kürze

(Mitg.) Steinel Solutions mit Sitz in 
Einsiedeln entwickelt und produ-
ziert mit rund 125 Mitarbeitenden 
ein breites Spektrum an Produk-
ten in den Bereichen automati-
sches Licht und Thermowerkzeuge 
sowie eine Vielzahl von elektroni-
schen Systemen für internationale 
Grosskunden. Für die gesamte 
Steinel-Firmengruppe übernimmt 
der Standort Einsiedeln die 
SMT-Elektronikbestückung von 
jährlich zirka 350 Millionen aufge-
setzten Bauteilen. Steinel Solu-
tions ist ISO-9001-zertifiziert und 
zählt im Bereich Sensorik und Ge-
bäudetechnik zu den Marktfüh-
rern. Die Firma ist eine Tochterge-
sellschaft der Steinel Holding AG, 
zu der auch die Steinel Immobilien 
AG gehört.

Mit dem heutigen Tag wird der Wettbewerb für die Neu-Überbauung des Steinel-Areals eröffnet. Foto: Lukas Schumacher

VW- und Audi-Treffen nicht mehr in der Weglosen
Am Wochenende wird neu 
Tuggen zum Mekka aller 
Auto- und Tuningfans.  
Zum ersten Mal wird das 
VW- und Audi-Treffen des 
Ausserschwyzer Vereins 
Kulteisenschmiede statt 
in der Weglosen auf dem 
Betti-Areal ausgetragen. 

sigi. Alle zwei Jahre organisiert der 
Ausserschwyzer Verein Kulteisen-
schmiede rund um den Schindel-

legler René Minder ein VW- und 
Audi-Treffen. Bis anhin fand dies 
in der Weglosen statt und wie Min-
der erklärt, sei der Standortwech-
sel nicht ganz freiwillig gesche-
hen: «Das Datum für unser Treffen 
wurde von der Hoch-Ybrig AG im-
mer vorgegeben», erklärt Minder. 
«Dabei kam es meist zur Termin-
kollision mit einem anderen VW- 
und Audi-Treffen in der Zentral-
schweiz.» Das war weder für die 
Kulteisenschmiede noch für den 
anderen organisierenden Verein 
optimal.

«Für grosse und kleine Kinder»
Anstelle in die Hoch-Ybriger Berg-
kulisse werden die Boliden die-
ses Wochenende also auf das 
Tuggner Betti-Areal geladen. «Das 
bietet uns wiederum ganz andere 
Möglichkeiten», sieht Minder 
durchaus Vorteile. So werden ne-
ben dem eigentlichen Treffen 
noch viele andere Attraktionen 
geboten. Mit dem Ziesel- und 
Quad-Erlebnis, einem Kinderka-
russell, der Partynacht im «The 
Bandits» oder der Autosegnung 
durch Pater Aaron Brunner vom 

Kloster Einsiedeln habe es für 
grosse und kleine Kinder tolle An-
gebote. Auch habe sich mit dem 
Umzug das Einzugsgebiet verän-
dert – möglicherweise zum Vorteil 
der Veranstaltung. Ob auch in Zu-
kunft am neuen Standort festge-
halten werde, entscheidet das OK 
nach dem Treffen. «Das ist auch 
vom finanziellen Erfolg abhängig», 
sagt René Minder.

«An beiden Tagen freier Einritt»
Insgesamt werden in Tuggen 500 
bis 700 voller Leidenschaft ge-

tunte Autos erwartet. Dazu min-
destens ebenso viele Besucher, 
«die an beiden Tagen freien Eintritt 
geniessen». An der Aussteller-
meile können sich Laien wie Fach-
leute über Trends und Angebote 
informieren und beraten lassen 
sowie diverse Artikel vor Ort er-
werben. 

Die Tombola mit einem frisch vor-
geführten Golf 2 als Hauptgewinn 
und die Rangverkündigung mit 
nicht weniger als 40 Pokalen sind 
weitere Höhepunkte für Besucher 
und Teilnehmer.


